
3 Mittwoch, 29. Juli 2020USLARER LAND

Uslar wird Modellregion
Blühstreifen: Wissenschaftler untersuchen biologische Vielfalt
Uslar/Göttingen – Uslar wird
Modellregion zur Förderung
der biologischen Vielfalt
durch Blühstreifen in Agrar-
landschaften. Das Projekt
„KOOPERATIV“, das Wissen-
schaftler der Universität Göt-
tingen begleiten, ist offiziell
am 1. Juli gestartet und ba-
siert auf einer Initiative des
Runden Tisches Artenvielfalt
in Uslar.

Hinter dem bereits im ver-
gangenen Jahr angekündig-
ten Gemeinschaftsprojekt
stehen Landwirte und die
Stadt Uslar (HNA berichtete).
Hintergrund: In den vergan-
genen Jahren habe die Viel-
falt an Tier- und Pflanzenar-
ten in Agrarlandschaften dra-
matisch abgenommen, heißt
es in einer Information der
Uni Göttingen zu dem Pro-
jekt.

Durch das Verschwinden
von Arten gingen auch wich-
tige Leistungen für den Men-
schen verloren. Dazu zählten
die Bestäubung von Nutz-
pflanzen durch Insekten, die
Erhaltung der Bodenfrucht-
barkeit durch Bodenorganis-
men und der landschaftliche
Erholungswert.

Daher würden Maßnah-
men benötigt, die die land-
wirtschaftliche Produktion
und den Erhalt der biologi-
schen Vielfalt in Einklang
bringen. Die Wissenschaftler
setzen zu diesem Zweck auf
Zusammenarbeit mit Land-
wirten.

Bei dem Projekt geht unter
anderem um Fragen wie: Wie
können Landwirte Bienen
und anderen Bestäubern
durch die Anlage von Blüh-
streifen helfen? Wie groß

müssen Blühstreifen sein?
Wie müssen sie in der Land-
schaft verteilt sein und wie
sind Naturschutzmaßnah-
men für Landwirte wirt-
schaftlich vertretbar?

Bislang würden Blühstrei-
fen hauptsächlich auf einzel-
nen und teilweise isolierten
Schlägen umgesetzt, wäh-
rend die Förderung vieler Ar-
ten Maßnahmen auf Land-
schaftsebene erfordere, so die
Göttinger Forscher. Ein Lö-
sungsansatz sei die koordi-
nierte Umsetzung von Maß-
nahmen, an denen sich meh-
rere landwirtschaftliche Be-
triebe gemeinsam beteiligen.
Kooperation und Partizipati-
on könnten dabei gemein-
schaftliches Denken und
Handeln fördern und Fach-
wissen hervorbringen, heißt
es dazu.

Maßnahmen und Ergebnis-
se des Projekts sollen außer-
dem gezielt an die Öffentlich-
keit vermittelt werden. Ein-
gebunden in die Arbeit sind
Wissenschaftler und Wissen-
schaftlerinnen der Universi-
täten Göttingen, Rostock und
Halle-Wittenberg.

In einem ersten Schritt
sind nun Informationsveran-
staltungen im Landkreis
Northeim geplant, um inte-
ressierte Landwirte und wei-
tere Akteure für das Vorha-
ben zu gewinnen. Finanziert
wird das Projekt zur Umset-
zung von landwirtschaftli-
chen Naturschutzmaßnah-
men in Südniedersachsen
von der Deutschen Bundes-
stiftung Umwelt (DBU). zsh

Weitere Informationen im Inter-
net unter: uni-goettingen.de/ko-
operativ/projekt

Blühstreifen als Agrarumweltmaßnahme: Forscher wollen in Zusammenarbeit mit Landwirten untersuchen, wie sich die
Förderung der ökologischen Vielfalt mit landwirtschaftlicher Produktion vereinbaren lässt. FOTO: SEBASTIAN LAKNER/NH

Gedenken unter freiem Himmel
Kirchengemeinde erinnerte in zwei Gottesdiensten an Hagelkatastrophe

Dinkelhausen, als kurz vor
Ende des Gottesdienstes ers-
ten Regentropfen fielen. zsv

heute sind die Menschen
vom Wetter abhängig. So
auch am Samstagabend in

Brömsen (Gitarre, Gesang).
Neben den mit der Gemeinde
gesungenen Liedern spielten
die Musiker auch „Wo bist
Du?“, „Wünsch Dir was“, „Iri-
schen Segenswünsche“ und
„Schalom chaverim“. Viel Ap-
plaus war der verdiente Lohn
für den Einsatz der Spielleute
an der frischen Luft.

„Der Gedenkgottesdienst
ist eine wichtige Sache“, sag-
te der junge Pastor Max Apel,
der Stimpel als Nachfolger
folgen soll und der bereits
seit Juni in der evangelischen
St.-Johannis-Kirchengemein-
de tätig ist. Derzeit ist er da-
bei, die Traditionen und Be-
sonderheiten in den Dörfern
kennenzulernen. Damals wie

Dinkelhausen/Vahle – Etwa 70
Menschen kamen am Sams-
tag zusammen, um der Ha-
gelkatastrophe vor 160 Jah-
ren zu gedenken. Statt in Kir-
chen oder Kapellen fanden
die Gedenkgottesdienste we-
gen der Coronavirus-Pande-
mie diesmal unter freiem
Himmel auf dem Vahler Bolz-
platz hinter der Turnhalle
und auf dem Dinkelhäuser
Sportplatz statt.

„Wir bemerken in diesem
Jahr durch das Virus, wie un-
sere Vorfahren, deren Ernte
durch Hagel zerstört wurde,
unsere Abhängigkeit von der
Natur“, stellte Pastor Burk-
hard Stimpel zu Beginn des
Gottesdienstes fest. In seiner
28-jährigen Zeit als Pastor im
Uslarer Land sei es das erste
Hagelfest unter freiem Him-
mel und ohne Orgelbeglei-
tung.

Dafür wirkte erstmals die
Kirchenband „Bupramis“
mit, für die es der erste Auf-
tritt nach der Unterbrechung
wegen der Corona-Einschrän-
kungen war. Leiter Burkhard
Stimpel spielt Harfe, Querflö-
te, Mandoline, Cavaquinho
und Gitarre in der Band, die
seit acht Jahren besteht.

Weitere Mitglieder sind Pe-
tra Senftleben (Percussion,
Gesang), Rainer Senftleben
(Bongos, Gesang), Marianne
Stimpel (Flöte) und Anke

Erstmals unter freiem Himmel: Die Pastoren Burkhard Stimpel und Max Apel (rechts) feier-
ten den Hagelgottesdienst in Dinkelhausen auf dem Sportplatz. FOTOS: ROLAND SCHRADER

Estmals dabei: Die Band Bupramis mit (von links) Petra und
Rainer Senftleben, Burkhard und Marianne Stimpel sowie
Anke Brömsen.So erreichen Sie die

HNA Sollinger Allgemeine:
Jürgen Dumnitz
Telefon 0 55 71/91 50 22,
Fax 0 55 71/91 50 20
E-Mail: uslar@hna.de

Kurt Neumann
legt Mandat

im Ortsrat nieder
Vahle – Mit sofortiger Wir-
kung hat Kurt Neumann sein
Mandat im Vahler Ortsrat
niedergelegt. Auf Nachfrage
der HNA nannte Neumann
dafür „persönliche Gründe“,
mehr wolle er nicht sagen.

Nachrücker auf der vom
Gemeindewahlausschuss
festgelegten Liste ist Herbert
Horscht, der den Sitz bereits
angenommen hat und der-
zeit im Krankenhaus ist.
Horscht schaffte es bei der
Kommunalwahl im Herbst
2016 nicht sofort in den Orts-
rat. Er trat für den Wahlvor-
schlag Vahler Liste (VL) an
und erhielt 18 Stimmen.

Einen Ortsbürgermeister
gibt es im 250-Seelen-Dorf
Vahle bereits seit Anfang
2019 nicht mehr, nachdem
Neumann als damaliger
Amtsinhaber während des
Neujahrsempfangs überra-
schend seinen Rücktritt be-
kannt gab. Seinen Sitz im
fünfköpfigen Ortsrat behielt
er bis jetzt. Neumann wurde
zum Ortsbürgermeister ge-
wählt, nachdem sein Vorgän-
ger Martin Sauermann 2017
zurückgetreten war, sein
Ortsratsmandat aber zu-
nächst noch behielt.

Die Geschicke des Ortes
führt seit Anfang 2019 der
stellvertretende Ortsbürger-
meister Marc Baller mit sei-
nen Kollegen Stefan Emunds,
Norbert Linkmann (als Nach-
rücker für Sauermann seit Fe-
bruar 2018), Stefan Fricke
und Neumann, dem jetzt
Horscht folgen soll. Baller
nimmt auch die Hilfsaufga-
ben für die Verwaltung als
Ortsbeauftragter wahr. jde
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Wahltag mit
verkürzter Frist
nach 64 Tagen
Uslar – Wenn der Rat der
Stadt Uslar zu stimmt, kann
im Uslarer Land am Sonntag,
25. Oktober, ein neuer Bür-
germeister gewählt werden.
Der ursprüngliche Termin (7.
Juni) wurde wegen der Coro-
navirus-Pandemie verscho-
ben. „Die aktuelle Lage
macht eine andere Risikoein-
schätzung möglich“, heißt es
im Widerruf-Schreiben des
Kreises Northeim.

Zwischenzeitlich hat der
Gesetztgeber zudem das Nie-
dersächsische Kommunalver-
fassungsgesetz geändert. Da-
nach verlängert sich die
Amtszeit des amtierenden
Hauptverwaltungsbeamten
bis zur Begründung eines Be-
amtenverhältnisses des Nach-
folgers, heißt es. Wegen der
Covid-19-Pandemie gilt für
die nachzuholende Wahl ei-
ne verkürzte Wahlfrist. Ge-
wählt werden darf danach
frühestens an einem Sonntag
64 Tage nach der Wahlbe-
kanntmachung.

Laut Gemeindewahlleiter
Bernd Klodner behalten be-
reits eingereichte Wahlvor-
schläge ihre Gültigkeit, so-
weit zwischen dem ursprüng-
lichen Wahltag (7. Juni) und
dem neuen Wahltag nicht
mehr als sechs Monate lie-
gen. Als Zeitfenster kämen
der 25. Oktober bis 6. Dezem-
ber in Betracht, so der Ge-
meindewahlleiter.

Für den Termin am 25. Ok-
tober spreche zudem, dass
nach dem Tod des bisherigen
Kammerborner Ortsbürger-
meister Roland Gruhne der
Ortsrat nur noch aus zwei
Leuten besteht und kraft Ge-
setz seit dem 28. Juni aufge-
löst ist. Bis zum 28. Oktober
muss daher ein neuer Ortsrat
gewählt werden. Klodner
schlägt deshalb vor, die Bür-
germeister-Direktwahl und
die Ortsratswahl in Kammer-
born für den 25. Oktober zu
bestimmen.

Sollte bei der Bürgermeis-
terwahl eine Stichwahl nötig
werden, würde diese am
Sonntag, 8. November, statt-
finden. jde

Kirchengemeinde
sucht Adressen
von Jubilaren

Schönhagen – Die Martin-Lu-
ther-Kirchengemeinde
Schönhagen plant für den 27.
September eine Feier zur sil-
bernen Konfirmation. Um al-
le Jubilare einzuladen, fehlen
jedoch noch einige Kontakt-
daten. Es werden Adressen
der ehemaligen Konfirman-
den Sascha Bendel, Deborah
geb. Lippold und Sascha Nie-
tert (alle früher Kammer-
born) sowie von Mario Schie-
mann (früher Schönhagen)
gesucht.

Sofern jemand die Adres-
sen hat, wäre eine Rückmel-
dung an das Pfarramt der Kir-
chengemeinde Schönhagen
(Tel. 0 55 71/28 21; E-Mail:
kg.schoenhagen@evlka.de)
hilfreich. jde

Junggesellen
verschieben ihr Fest
Vernawahlshausen – Der Vor-
stand des Junggesellenver-
eins „Hot Dogs“ Vernawahls-
hausen verschiebt sein für
Ende August vorgesehenes
„Vest 2020“, das unter dem
Motto „zehn Schaltjahre“ des
Vereins stehen sollte. Jetzt
soll das Fest im kommenden
Jahr vom 27. bis zum 30. Au-
gust 2021 als „Vest 2020+1“
gefeiert werden. jde

KURZ NOTIERT

Ferienwettkampf
der Leichtathleten
Uslar – Die Leichtathletik-Ge-
meinschaft (LG) Solling ist am
Freitag, 31. Juli, Ausrichter ei-
nes Ferienwettkampfes im
Solling-Stadion am Förster-
weg. Für die Kinder ist um 16
Uhr Beginn, für Jugendliche
ab 15 Jahre um 17.30 Uhr und
für Erwachsene ab 18 Uhr.
Vorgesehen sind für die jün-
geren 800 Meter-Läufe und
Dreikampf und für die ande-
ren Altersklassen Läufe über
100 Meter und eine Meile so-
wie Weitsprung, Kugelsto-
ßen und Speerwurf. Bisher
liegen 65 Meldungen vor. jde


